
Neues Gebläse

BAD WINDSHEIM – Die Kläranlage
erhält eine neue Gebläsestation.
Das beschloss der Stadtrat in sei-
ner Sitzung am Donnerstagabend.
Laut RomanGreifenstein vomBau-
amt soll dadurch „eine bessere Be-
lüftung des Belebungsbeckens ge-
währleistet werden“. Auf Nachfra-
ge von Volker Goller (Liste Land)
gab Greifenstein an, dass die Um-
hausung, die in der Nähe des Be-
ckens errichtet werden soll, und
das Gebläse schallgeschützt sind.
Bisher ist die Anlage im Keller un-
tergebracht.

Gelbes Band für Bäume

BAD WINDSHEIM – Obstbäume der
Stadt, die von Bürgern abgeerntet
werden dürfen, könnten ab 2021
mit gelben Bändern gekennzeich-
net werden. Bürgermeister Jürgen
Heckel sagte dies auf Anfrage von
Sebastian Göttfert (Grüne) zu.  sb

AUS DEM STADTRAT

OBERNZENN – Die Voranmeldungen
für das nun begonneneKindergarten-
jahr übertrafen zu Jahresbeginn in
Obernzenn die Zahl der Plätze, die im
Hort und in der Krippe zur Verfü-
gung standen, erheblich. Um die
Raumnot zu lindern, beschloss der
Gemeinderat im April, auf Flächen
des ehemaligen Spielplatzes im Ein-
gangsbereich zur Mühlleite, ein neu-
es Übergangsgebäude in Container-
bauweise aufzustellen.

Nachdemdas Arealmit benötigten
Anschlüssen für Wasser, Abwasser
und Strom (Kosten: rund 68000 Eu-
ro) aufgerüstet worden war, trafen
nun auf mehreren Tiefladern die
sechs Baumodule ein. Für die Anmie-
tung des „Modulbaukindergartens“
über einen Zeitraum von etwa zwei
Jahren muss die Kommune, inklusi-
ve Anfahrt, Aufbau, Rückbau und

Abtransport der Container, eine Sum-
me von zirka 84000 Euro aufwenden.

Laut Betriebserlaubnis für denMo-
dulhort kann dort eine Kleinkind-
gruppe mit 20 Mädchen und Jungen
im Alter zwischen zwei und vier Jah-
ren unterkommen. Läuft alleswie ge-
plant, sollen die Container Anfang
Oktober bezogen werden. Aktuell
werden die Kleinen in der Grund-
schule betreut. Eine Nutzung seitens
der Schule ist derzeit somit nicht
möglich. Die Kinder müssen, man-
gelsMensa, auf einwarmesMittages-
sen verzichten. Im Obernzenner Rat-
haus setzt man weiter darauf, ein
Grundstück östlich des Kindergar-
tens kaufen zu können. Sobald die
Kommune im Besitz desselben sein
wird, kann der dringend benötigte
Erweiterungsbau in Angriff genom-
men werden.  HELMUT MEIXNER
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ERGERSHEIM – Zu einem Brand an
einer Grünfläche in der Nähe der
Staatsstraße musste die Feuerwehr
am Samstag gegen 17 Uhr ausrücken.
Einsatzkräfte fanden auf der Fläche
Reste eines Tischfeuerwerks, wel-
ches das Feuer ausgelöst haben könn-
te. Betroffen waren von den Flam-
men laut Polizeiangaben rund 100
Quadratmeter.

Die Ergersheimer Feuerwehr lösch-
te den Brand, von dem trockenes
Gras im Wasserrückhaltebecken be-
troffen war. Ein Schaden entstand
laut Polizei nicht. Die Polizei sucht
nach Zeugen oder Hinweisgebern,
die sich telefonisch unter 09841/
6616-14 melden können.  sb

VON CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – Mit einer denkbar
knappen Mehrheitsentscheidung
von sieben zu sechs Stimmen hat
sich der Stadtrat Burgbernheim für
den neuen Kindergarten zwischen
Gartenfeldweg und Blumenstraße für
eine kombinierte Putz-Holz-Fassade
entschieden. Das Gebäude mit dem
Grundriss eines Winkelhauses ist
klar gegliedert in einen Krippenbe-
reich und drei Kindergartengruppen.
Als eine „fast Idealsituation“ bezeich-
nete Architekt Michael Ruppert im
Stadtrat die Parkplatzregelung vor
demGebäude zumBringenundAbho-
len der Kinder.

Parallel zu einer Einbahnstraße
vom Gartenfeldweg zur Blumenstra-
ße verläuft künftig nicht nur ein Fuß-
weg, hinzu kommen Kurzzeit-Park-
plätze, um die Verkehrssituation am
Morgen, in den Mittags- und Nach-
mittagsstunden zu entzerren. Die
Raumaufteilung im Inneren der Kin-
dertagesstätte (Kita) wird in weiten
Teilen vom Raumprogramm be-
stimmt, dasmit klaren Vorgaben ver-
bunden ist. So schließt sich an die
drei Gruppenräume für dieKindergar-
tenkinder über drei Jahren jeweils

ein zusätzlicher Nebenraum an, die
durch Türen miteinander verbunden
sind. Jeder Gruppe ist eine eigeneGar-
derobe und ein eigener Sanitärbe-
reich zugeordnet.

Letzteres gilt ebenso für die Grup-
penräume der beiden Krippengrup-
pen, die darüber hinaus über je einen
Ruheraum verfügen. Beide Kitaberei-
che sind um jeweils eine Gruppe er-
weiterbar, erläuterte Michael Rup-
pert, in der aktuellen Planung kön-
nen 24 Krippenkinder und mehr als
60 Kindergartenkinder über drei Jah-
ren aufgenommen werden. Neben
den getrennten Bereichen für die un-
terschiedlichen Altersgruppen gibt
es Räume für die gemeinsame Nut-
zung wie einenMehrzweckraum und
das Foyer, in dem das sogenannte
Kinderrestaurant vorgesehen ist. Im
Garten ist wiederum eine Trennung
zwischenKrippen- undKindergarten-
kindern möglich. Der Fachaufsicht
am Landratsamt wurden die Pläne zu
einer ersten Überprüfung vorgelegt,
dort seien sie vollumfänglich befür-
wortet worden, sagte Ruppert.

Um die Planungen weiter voran-
treiben zu können, benötigte das Ar-
chitekturbüro Jechnerer eine Ent-
scheidung des Stadtrates hinsicht-

lich der Fassade, drei Varianten stell-
te Ruppert vor. Der „leichte Favorit“
seinerseits war eine Putzfassade mit
Holzelementen an den zurückgesetz-
ten Gebäudeteilen. Ebenfalls vorstel-
len konnte sich das Büro eine hinter-
lüftete Holzfassade sowie eine groß-
flächige Verkleidung beispielsweise
mit Faserzementplatten. Die Mehr-
kosten für die Holzfassade gegen-
über der ersten Variante bezifferte er
mit rund 30 000 bis 40 000 Euro. Für
die Verkleidung hätten noch einmal
bis zu 20 000 Euro mehr eingeplant
werden müssen. Insgesamt muss die
Stadt mit Bruttokosten von 4,82 Mil-
lionen Euro rechnen, schlüsselte
Ruppert auf, sprach aber von einer
Kostenschätzung. Eine Förderung sei
bereits sicher, weitere aus einem
anderen Topf stehen in Aussicht.

Charakter einer Scheune?
Bedenken hinsichtlich der Pflege

und damit verbundenen Folgekosten
bei einer Holzfassade konnte der
Architekt zwar teils zerstreuen. Das
Büro würde bei dieser Option eine
vorverwitterte Holzvariante empfeh-
len, „da müssen sie viele, viele Jahre
gar nichtsmachen“. Dennoch konnte
sich die Stadtratsmehrheit nicht

dafür erwärmen, nicht nur Astrid
Paulus-Berberich fürchtete einen
„Scheunencharakter“, wenn das Ge-
bäude über die gesamte Länge mit
Holz verkleidetwürde. So fiel die Ent-
scheidung mit sieben zu sechs Stim-
men für die kombinierte Putz-Holz-
Fassade. Folgerichtig hatten sich zu-
vor sechs Stadträte für eine reine
Holzfassade entschieden, sieben da-
gegen, die Faserzementplatten-Opti-
on fiel mit null Befürwortern klar
durch.

Gänzlich offen blieb bei dem
Grundsatzbeschluss die Farbgestal-
tung. Akzente wären bei allen Bau-
weisen möglich, dies hatte Ruppert
betont. Auch sahen alle drei Optio-
nen optische Hingucker vor, sei es
durch farbige Fensterrahmen oder
buntes Fensterglas bei kleinen Zu-
satzfenstern. Die Notwendigkeit der
ebenfalls eingezeichneten, bemalten
Säulen zur Untergliederung der Ge-
bäudefront wurde im Gremium aller-
dings hinterfragt, nachdem diese
laut Architekt Ruppert statisch nicht
erforderlich sind. Ohnehin fester
Bestandteil sind großflächige Fenster-
flächen zumGartenhin, eine Fotovol-
taikanlage auf dem Dach ist zudem
möglich.

Radler stürzt an der Steige

ICKELHEIM – Schürfwunden und
wohl einen Schlüsselbeinbruch
hat ein 85-jähriger E-Bike-Fahrer
am Freitag gegen 13.40 Uhr an der
Ickelheimer Steige erlitten. Der
Mann kam von Breitenau und
stürzte bei der Abfahrt. Ein Fremd-
verschulden schließt die Polizei
aus. Sachschaden: rund 100 Euro.

MITTELDACHSTETTEN – Glücklicher-
weise glimpflich ging einemehrstün-
dige, erst erfolglose Suche nach ei-
nem vermissten 29-Jährigen in der
Nähe eines Waldstückes bei Mittel-
dachstetten aus. Der laut Polizeianga-
ben geistig behinderte Mann hatte
kein Handy bei sich und konnte trotz
großangelegter Suchaktion mit Poli-
zeihunden, Hubschrauber, Rettungs-
hundestaffel, Flächensuchhunden
und Feuerwehrleuten abDonnerstag,
18 Uhr, erst am Freitag gegen 10 Uhr
gefunden werden. Er war wohlauf.

Der 29-Jährige war mit einem 54
Jahre alten Bekannten Pilze sam-
meln, als sie sich aus den Augen ver-
loren. Der 54-Jährigemachte sich Sor-
gen, suchte alleine, ein 23-Jähriger
hörte die Rufe und verständigte die
Polizei. Nach einer Rundfunkdurch-
sage brachte ein Hinweis aus der Be-
völkerung den Durchbruch bei der
Suche, der Mannwar in der Nähe von
Hörhof zwischen Sondernohe und
Unteraltenbernheim.  sb

FEUERWEHREINSATZ

Tischfeuerwerk
könnte Brand
ausgelöst haben

Bunte Akzente für fünf Gruppen
Stadtrat Burgbernheim trifft weitere Entscheidungen zum geplanten KINDERGARTEN am Gartenfeldweg.

So soll der neue Kindergarten in Burgbernheim aufgebaut sein.
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DIE POLIZEI MELDET

VERMISSTENSUCHE

Einsatz mit Hund
und Hubschrauber

Mit einem Kran werden die Container, in denen ab Oktober Obernzenner Kleinkinder
betreut werden sollen, von den Schwertransportern gehoben.  Foto: Helmut Meixner

Der Modulhort ist da
Eine ZWISCHENLÖSUNG für überfüllte Kindertagesstätte.
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